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Der wundeſte Punkt
des Reichstagswahlrechts.
Daß das beſchämende Ergebnis der letzten Wahlen er

neut die allgemeine Aufmerkſamkeit auf die Gefahren des
Reichstagswahlrechts für das Reichswohl hinlenken mußte,
war vorauszuſehen. Dabei überſieht man aber, daß dieſe
Gefahr erſt dadurch zur Unerträglichkeit geſteigert wird, daß
dem Reichstagswahlrecht eine Schutzbeſtimmung fehlt, die
ſonſt auch die demokratiſchſten Wahlrechte beſitzen, nämlich

eine Anſäſſigkeitsklauſel. Das franzöſiſche
Wahlrecht, das einzige, welches ebenſo demo-
kratiſch iſt, wie das deutſche, enthält eine ziemlich
verwickelte Anſäſſigkeitsklauſel, deren Wirkung aber die iſt,
daß im Durchſchnitt nur der wählen kann, der zur Wahlzeit
dreiviertel Jahre am Wahlorte anſäſſig iſt. Das
preußiſche Wahlrecht fordert eine ſechsmonatliche An
ſäſſigkeit. Es beginnt ſogar ſchon mit dem 24. Lebensjahre,
ſchließt andererſeits aber allerdings die nichtpreußiſchen
Deutſchen aus. Beide Beſtimmungen mögen ſich hinſichtlich
ihrer erweiternden bezw. einſchränkenden Wirkung etwa auf-
heben. Trotzdem ſind nach dem preußiſchen Wahlrecht nur
etwa 1910, nach demjenigen für den Reichstag. aber
2214 v. H. der Geſamtbevölkerung wahlberechtigt. Dieſer
Unterſchied von 3 v. H. der Geſamtbevölkerung würde alſo
bei einer Reichsbevölkerung von 65 Millionen die Reichs
tagswähler um etwa 2 Millionen vermindern. Daß die For
derung einer ſechsmonatigen Anſäſſigkeit einen ſo großen
Unterſchied machen könnte, mag auf den erſten Blick ver
blüffend erſcheinen, trotzdem iſt es eine Tatſache, die uns
erklärlich wird, wenn wir bedenken, daß die ſtatiſtiſchen
Aemter der großen Städte faſt überall eine Wanderbevölke-
rung von etwa feſtſtellen. D. h., in jeder Großſtadt
ziehen auf 100 000 Einwohner jährlich etwa 16 000 bis
17 000 hinzu und dementſprechend 15.000 bis 16000 fort.
Dieſe Wandervögel ſind es, die zum ganz weſentlichen
Teile das Wohl des Deutſchen Reiches und
Volkes in den Händen haben.

Denn es kann keinem Zweifel unterliegen, daß von den
etwa 2 Millionen Wahlberechtigten, die ſich unter ihnen
befinden, mindeſtens die größere Hälfte ſozialdemokratiſch
iſt. Nimmt man aber, hoch gerechnet, 800 000 davon für di
bürgerlichen Parteien in Anſpruch und teilt 1200000 den
Sozialiſten zu, ſo liegt es auf der Hand, daß deren Abrech-
nung auf beiden Seiten einen gewaltigen Ausfall für die
Sozialiſten bedeuten würde. Der weitaus größte Teil der
von dieſen errungenen Siege ruht nur auf einer kleinen
Stimmenmehrheit. Der wohltuende Einfluß der
beſprochenen Schutzmaßregel wird noch dadurch bedeutend
größer daß dieſe Binnenwanderer ſich zum ganz überwiegen-
den Teile in denjenigen Wahlkreiſen aufhalten, die im Ein-
flußgebiete der Sozialdemokratie liegen.
über diejenigen 200 Reichstagswahlkreiſe verteilt, in denen

vom Wahlrecht, mangels genügender Dauer der Anſäſſig-
keit, für die Sozialiſten durchſchnittlich etwa je 6000, für die
Bürgerlichen je 4000 Stimmen Ausfall bedeuten. Bei einer
Verſchiebung um 2009 Stimmen würde aber immerhin
ein Drittel bis zur Hälfte der ſozialiſtiſchen Sitze wackeln.

Es iſt demnach keine Uebertreibung, wenn man be-
hauptet, daß die Sozialdemokratie faſt die Hälfte ihrer Er-
folge vermittels dieſer teils durch die moderne Entwicklung,
teils aber auch infolge ihrer eigenen Ruheloſigkeit in Be-
wegung geſetzten Binnenwanderer erzielt hat. Während
dieſe Binnenwanderer, die ja nicht ſcharenweiſe, ſondern
einzeln umherziehen, für jede andere politiſche Partei völlig
unerreichbar ſind, fallen ſie dem Umſturz um ſo ſicherer zur
Beute. Wie die Geier ſtürzen ſich die gewerkſchaftlichen
Werber auf jeden Neuling, denen meiſt die Urteilskraft, viel-
fach auch der Mut fehlt, ſich dem ausgeübten Druck entgegen-
zuſtemmen.

Um ſo mehr iſt hier Abhilfe nötig. Wie kann Deutſch-
land eine Schutzbeſtimmung entbehren, die andere, demo-
kratiſchere Staaten mit weit geringerer Binnenwanderung
als ſelbſtverſtändlich erachten! Außerdem handelt es ſich
hierbei um eine Verbeſſerung, für die vielleicht ſogar der
Reichstag zu haben wäre, wenn auch wohl kaum in der
gegenwärtigen Zuſammenſetzung. So lange das aber nicht
möglich iſt, ſollte man dieſen Vorſchlag wenigſtens dem
blöden Gerede von der Ungerechtigkeit der Wahlkreisein-
teilung entgegenſetzen, einem Gerede, das in ſeiner Wirkung
darauf hinausläuft, den urteilsloſen Maſſen, welche unſere
Entwicklung mit einer ſolchen Schnelligkeit an wenigen
Orten zuſammengepfercht hat, daß niemand ſie vor der
ſtrengen Fuchtel des Sozialismus erretten konnte, einen noch
größeren Einfluß auf unſeres Volkes Zukunft zu gewähren,
wie ſie ihn leider ohnehin ſchon beſitzen. D. V. C.

Sur Präſidentenkriſe
im Reichstage.

Ueber nationalliberale Kundgebungen im Lande wird
weiter berichtet:

Der große Vorſtand des nationalliberalen Vereins Mag
deburg macht in einer längeren, einſtimmig angenom-

Mittwoch, 14. Februar 1912.
menen Reſolution die Führer der Partei dafür ver-
antwortlich, daß in einer ſo entſcheidungsſchweren Frage
wie der Wahl des Reichstagspräſidiums die nationalliberale
Reichstagsfraktion geſpalten ſein ſollte. Von jeher ſei es das
vornehmſte Pflichtgebot der nationalliberalen Partei geweſen,
über alle taktiſchen und ſonſtigen Parteirückſichten die unbe
dingte nationale Opferwilligkeit zu ſtellen.
Dagegen ſei durch die Stimmenabgabe für
Bebel und Scheidemann in unerhörter Weiſe
verſtoßen worden. Die Entrüſtung darüber in den
Kreiſen der Partei ſei ſo groß, daß die Zukunft der

Partei direkt gefährdet erſcheine. Der Verein for-
dert ſchließlich Einberufung des Zentralvorſtandes und des allge-
meinen Vertretertages, um mit rück ſichtsloſer Ent-
ſchiedenheit volle Klarheit zu ſchaffen.
Ferner hat der geſamte Vorſtand des nationalliberalen

Reichsvereins in Dresden eine Erklärung beſchloſſen, in
der er einſtimmig die Tatſache bedauert, daß bei der
Präſidentenwahl nationalliberale Stimmen auf Vebel ge
fallen find. Der Verein ſpricht die Erwartung aus, daß bei
den nächſten Wahlen keine nationalliberale
Stimme auf einen Sozialdemokraten bei
der Wahl des erſten Präſidenten fallen und daß kein
Großblockpräſidium geſchaffen werde.

Der Provinzialverband Schleſien der national-
liberalen Partei hat an den Abgeordneten Baſſermann fol-
gendes Telegramm gerichtet:

Wir bedauern aufrichtig,
liberalen Reichstagsfraktion ihre Stimme für Bebel als Präſi-
denten des t abgeben konnten und begrüßen mit
Genugtuung den Fraktionsbeſchluß, wonach nunmehr unſere
Partei eine Beteiligung am Präſidium ablehnt. Namens des
nationalliberalen Provinzialverbandes Schleſien: Der Vor-
ſitzende. Dr. Bartels.
Der nationalliberale Abgeordnete und bisherige zweite

Vizepräſident des deutſchen Reichstages, Dr. Paaſche,
läßt inzwiſchen in der „Berliner Morgenpoſt“ folgende Er
klär un g. veröffentlichen:

„Jch habe an der Sitzung der nationalliberalen Partei nicht
teilgenommen. Ich wurde telephoniſch eingeladen, mußte aber,
da ich geſchäftlich verhindert war, ablehnen. Mir iſt der Be
ſchluß der Fraktion ebenſowenig wie die Abſicht, ihn zu faſſen,
mitgeteilt worden. Jch muß mir daher meine Stellung zu dem
Beſchluſſe noch durchaus vorbehalten.
ja bei der Präſidentenwahl zeigen, ob für mich die Veranlaſſung
vorliegt, von meinem Poſten zurückzutreten. Die Möglichkeit iſt
ja noch vorhanden, daß ein Präſident aus dem Zenkrum oder
der Rechten gewählt wird, ſo daß mein Rücktritt nicht
erforderlich iſt. Verhandlungen zwiſchen den Parteien ſind ja
in dieſer Richtung geführt worden.“

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Die Flieger. Flüchtlinge.

Aus Tripolis meldet die „Agenzia Stefani“: Am
n Ein Montag früh unternahmen die Avigatiker Moize und

Denkt man ſie ſich Cavotti einen Flug nach Homs. Moize kehrte gegen
e i De Mittag wieder zurück, während Cavotti in Homs blieb.die Sozialdemokratie am ſtärkſten iſt, ſo würde ihr Ausſchluß Jn Ainzara und in der Oaſe ſind zahlreiche halbver-

hun gerte, in Lumpen gehüllte Flüchtlinge angekommen,
die aus Azizia und anderen Orten kamen und den Leuten
von Tarhuna, die die Wege bewachen, entſchlüpft waren.

Maßnahmen gegen Jtalien.
Wie die Konſtantinopeler Blätter melden, hat die

Pforte den Mächten mitgeteilt, ſie werde alle Geſchäfte von
Jtalienern ſchließen und noch andere Maßnahmen gegen die
in der Türkei lebenden Jtaliener treffen, wenn Jtalien
eine Aktion im Archipel oder in den Dardanellen unter
nehme.

Neue heftige Kämpfe.
Die „Agenzia Stefani“ meldet aus Derna unter dem

13. Februar: Jn der vergangenen Nacht führte der Feind
zwei heftige Angriffe auf die italieniſche Südfront
aus; beide wurden erfolgreich zurückgewieſen.

Der erſte dieſer Angriffe, der ſehr heftig war, wurde abends
gegen 11 Uhr durch eine Bewegung begonnen, die darauf abzielte,
die vorgeſchobene neue italieniſche Verteidigungslinie und die
rechte Seite der älteren Linie, die ſich weiter r befindet, ein-
zuſchließen. Der Angriff wurde von einer Kompagnie des Ge
birgsbataillons Edolo, die das neuangelegte kleine Fort Lombardia
bewacht, und von anderen Kompagnien deſſelben Bataillons, die
ſofort herbeieilten, zurückgeſchlagen. Zwei aufeinander folgende
Angriffe mit Bajonetten trieben den Feind in die Flucht. Gleich-
zeitig warfen ſich andere Abteilungen gegen den italieniſchen
äußerſten rechten Flügel und machten zweimal einen Angriff auf
die Redoute, wurden aber beide Male nach heißem Kampf
bei den Drahthinderniſſen vor der Redoute zurückgetrieben. Zum
Erfolg der Jtaliener trugen nicht wenig das ſehr wirkſame und
zur rechten Zeit erfolgende Eingreifen der fünf Forts, die ſehr
zweckmäßige Verwendung der Hunde, die den Vormarſch der
Feinde ankündigten, und die großartige Wirkung der Schein-
werfer bei, die, trotzdem ſie ganz beſonders das Ziel eines
ſtändigen feindlichen Feuers waren, ruhig und gechickt gehandhabt
wurden. Um 2 Uhr morgens war der Feind vollſtändig zurück
geſchlagen. Vor dieſem Teil der italieniſchen Front wurden bei
Tagesanbruch zahlreiche Zeichen ſehr ernſter feind-
licher Verluſte wahrgenommen, außer ſechzig
Toten wurden ein Schwerverletzter und in weitem
Umkreiſe zerſtreute Teile menſchlicher Körper ge-
funden. Die Verluſte auf italieniſcher Seite beliefen ſich auf
drei Tote und 22 Verletzte, darunter ein Offizier. Wäh-

daß Mitglieder der national

Es wird ſich

rend dieſer Kampf zu Ende ging. griffen andere Streitkräfte am
rechten Ufer des Dernafluſſes das kleine Fort Piemonte und die
Schanzen F und C an und drangen auch hier bis dicht an die
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Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.
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italieniſchen Drahthinderniſſe und die dazugehörigen Ver-
teidigungswerke vor, von wo ſie auf weniger als 200 Meter Ab-
ſtand ein heftiges aber wirkungsloſes Feuer eröffneten. Auch
dieſer Angriff war unter Mitwirkung der Artillerie gegen 3 Uhr
vollſtändig zurückgewieſen. Jn dieſem Kampf hatten die Italiener
keine Verluſte.

Sodann meldet die „Agenzia Stefani“ aus Tobruk:
Am Dienstag früh gröffneten einige feindliche Gruppen ein
Feuer gegen eine Abteilung Jtaliener, die einen Hügel
beſetzen wollten, wurden aber durch einige Schüſſe aus den
Kanonen des Forts vertrieben. Später begannen andere
Gruppen aus großer Entfernung auf eine italieniſche Kom-
pagnie zu ſchießen, die zur Erkundung einer kürzlich ein-
genommenen Stellung des Feindes entſandt war. Die
Kompagnie erwiderte, unterſtützt von einigen Feldgeſchützen,
das Feuer. Aus Blutſpuren, die in den von den Feinden
geräumten Stellungen vorgefunden wurden, ging hervor,
daß die Feinde empfindliche Verluſte gehabt
haben.

h

Deutſches Reich.
Se. Maj. der Kaiſer konferierte am Dienstag morgen

mit dem Reichskanzler. Mittags folgte Se. Maj.
einer Einladung zur Frühſtückstafel beim Admiral von
Holl mann. Ferner hörte der Kaiſer die Vorträge des
Chefs des Militärkabinetts v. Lyncker und des Chefs
des Admiralſtabes der Marine, v. Heeringen.

Halbdane beim König von England. Der König von
England hat am Dienstag nachmittag den Kriegs-
miniſter Haldane im Buckhinghampalaſt empfangen.
Es iſt hervorzuheben, daß Haldane auch vor ſeiner Ab-
reiſe nach Deutſchland eine Audienz beim König hatte.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus London
gedrahtet: Die Audienz Haldanes bein König währte
50 Minuten. Sehr bemerkt wird, daß vorher der Marine-
miniſter eine 11ſtündige Audienz beim Ftönige hatte. Beide
Audienzen währten für engliſche Gepflogenheiten unge

wöhnlich lange
Die Londoner „Preß Aſſociation“ meldet noch, in amt-

lichen Londoner Kreiſen werde jetzt zugegeben, daß die
Berliner Reiſe Haldanes nur in dem Sinne einen
privaten Charakter trug, daß er nicht formell von
der britiſchen Regierung zum außerordentlichen Geſandten
an die deutſche Regierung beſtellt worden war. Es ſei auch
nicht korrekt, daß Lord Haldane von dem Premierminiſter
erſucht worden ſei, nach Berlin zu gehen. Die Lage war
vielmehr die, daß es wünſchenswert erſchien, ge-
wiſſe Fragen mit den deutſchen Behörden zu
erörtern; Haldane habe es darauf mit über-
nommen, ſie bei ſeinem Beſuche in Berlin zur Sprache
zu bringen und zu erörtern, falls ſich Gelegenheit dazu
bieten ſollte. Der perſönliche Charakter der Miſſion ſei
wahrſcheinlich deshalb ſo nachdrücklich betont worden, weil
man auf beiden Seiten der Nordſee klar machen wollte, daß
der Staatsſekretär des Krieges ſich nicht in der Lage be-
finde, ſeine Regierung irgendwie formell zu verpflichten,
ſondern in ihrem Sinne nur aus erſter Hand Erkundi-
gungen über Punkte habe einziehen wollen, über die eine
gewiſſe Unruhe beſtand.

Unerfreuliches Ende der Brüſſeler Zuckerkonferenz.
Die Ständige Kommiſſion der internationalen Zuckerkon-
ferenz in Brüſſel hat am geſtrigen Dienstag ihre
Arbeiten unterbrochen. Sie wird erſt am
26. Februar wieder zuſammentreten. Ueber die letzte
Sitzung wird folgendes offizielle Communiqué
veröffentlicht:

Die Ständige Kommiſſion der internationalen Zucker-
konferenz hat ihre heutige Sitzung dazu benutzt, einen end-

gültigen Vertrags,entwurf auszuarbeiten. Sie hat
hierauf die erzielten Ergebniſſe zuſammengeſtellt und feſt-
geſtellt, daß das EGin verſtändnis aller Länder über
folgende zwei Punkte erzielt wurde:

1. Die Erneuerung der Konvention nach deren
Ablauf auf weitere fünf Jahre unter den gleichen Bedin-
gungen wie zuvor.

2. Rußland iſt ein außerordentliches Ex-
portkontingent von 250000 Tonnen zu be
willigen (?7?), wovon 150 000 Tonnen auf die Kampagne
1911,//12 kommen, während 100000 Tonnen auf die ver-
ſchiedenen Kampagnen ſpäteren Datums zu verteilen ſind.

Die einzige Frage, die noch zu regeln iſt, iſt die, wie die
Verteilung der 100 000 Tonnen auf die verſchiedenen Kam-
pagnen oder in welchem Verhältniſſe ſie ſtattfinden ſoll. Wenn
man die Bedeutung der Punkte, über die eine Einigung erzielt
wurde, in Betracht zieht, ſo ergibt ſich, daß ſich die Kommiſſion
nur noch über eine untergeordnete Frage zu einigen hat.
Unter dieſen Bedingungen wurde es für nützlich gehalten, die
ausländiſchen Delegierten nicht mehr in Brüſſel feſtzuhalten,
um die verſchiedenen Möglichkeiten der Verteilung herauszu-
finden. Man erklärte ſich vielmehr damit einverſtanden, daß
dieſe Frage zwiſchen den beiden Hauptſächlich beteiligten Län
dern, zwiſchen Deutſchland und Rußland, auf direktem Wege
diefe Frage zwiſchen den beiden hauptſächlich beteiligten Län-



geregelt werden ſoll. Das Ergebnis dieſer Verhandlungen ſoll
dann am 26. Februar in einer Plenarſitzung der Kommiſſion
mitgeteilt werden.

Ein Deutſcher von mexikaniſchen Banditen ermordet.
Die „Morning Poſt“ meldet aus Waſhington vom 12. d. M.
Hier ſind Meldungen eingetroffen, daß in Elprovenir
ein Deutſcher von mexikaniſchen Banditen unter be-
ſonders grauſamen Umſtänden er mordet worden iſt.
Die Banditen haben ihn buchſtäblich in Stücke ge
hauen. Wie „New-York Tribune“ noch aus
Waſhington meldet, hat das dortige Staatsdeparte-
ment amerikaniſche Konſulatsbeamte in Mexiko angewieſen,
über die Ermordung des Deutſchen, des Ranchbeſitzers
Hans Angelmann bei Elprovenir durch mexikaniſche
Banditen, eine Unterſuchung anzuſtellen.

Ein Reinfall des „Fortſchritts“. Die Zweite Kammer des
Königreichs Sachſen verhandelte am Dienstag über folgende
„fortſchrittliche“ Jnterpellation: „Kennt und billigt die Regierung
die Gründe, die beſtimmend geweſen ſind, die Reichstagsſtichwahl
für den 23. Wahlkreis Plauen auf einen ſpäteren Tag als die
Stichwahlen für die übrigen ſächſiſchen Wahlkreiſe anzube-
raumen?“ Staatsminiſter Graf Vitzthum von Eckſtädt
erklärte, das Miniſterium des Jnnern habe die Wahlkommiſſare
angewieſen, die Stichwahlen auf Sonnabend, den 20. Januar,
anzuberaumen, außer, wenn beſondere Umſtände die Wahl eines
andereen Tages angezeigt erſcheinen ließen. Der Wahl
kommiſſar für Plauen habe in ſeinem Bericht an das Miniſte-
rium auf die große Ausdehnung des Wahlkreiſes hingewieſen, die
ihn hinderte, die Wahlunterlagen rechtzeitig in die Hände der
Wahlvorſteher gelangen zu laſſen. Einen anderen weſentlichen
Grund habe der Wahlkommiſſar in dem Umſtande erblickt, daß
am Sonnabend in Plauen Wochenmarkt und Börſe ſtattfindet.
Das Miniſterium finde keine Veranlaſſung, die
Maßnahmen des Wahlkommiſſars zu mißbilligen. Mit der Anregung des Jnterpellanten, den Bundes
rat zu veranlaſſen, die Stichwahltermine einheitlich feſtzulegen,
würde die ſächſiſche Regierung wohl kaum einen Erfolg erzielen.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Sitzung vom 13. Februar 1912,
Am Miſtiſtertiſch Landwirtſchaftsminiſter Frhr. v. Schörkemer.

Präſident Frhr. v, Erffa eröffnete die Sitzung um 11 Uhr
15 Minuten.

Die zweite Beratung des Etats der landwiriſchaftlichen Ver
waltung wurde fortgeſetzt beim Kapitel „Land wirtſchaft
liche Lehranſtalten“.Teg. Se Heß (Ztr.): Bei der Verteilung der Zuſchüſſe für

die ländlichen Fortbildungsſchulen iſt der Weſten gegenüber dem
Oſten der Monarchie ſtark benachteiligt.

Abg. Ramdohr (Freikonſ.): Eine Hauptaufgabe der ländlichen
Fortbildungsſchulen ſoll es ſein, das Heimatgefühl zu wecken und

u pflegen.gr Ernſt (Fortſchr. Vpt.) beantragte, daß aus den für die

Wanderhanshaltungsſchulen für ſchulentlaſſene Mädchen beſtimm
ten Mitteln auch die Haushaltungsſchulen unterſtützt werden
ollen.

Landwirtſchaftsminiſter Frhr. v. Schorlemer: Die Leiſtungs
fähigkeit der öſtlichen Gemeinden iſt ſehr viel geringer als die
der weſtlichen Es ſoll aber in Zukunft für eine billige Verteilung
der Zuſchüſſe für die ländlichen Fortbildungsſchulen Sorge ge
tragen werden. Den Wunſch des Abg. Ernſt können wir nicht
erfüllen, weil dann für die Wanderhaushaltungsſchulen zu wenig
übrig bleiben würde.

Hierauf zog Abg. Ernſt (Fortſchr. Vpt.) ſeinen Antrag zurück.
Abg. Dr. Boeniſch (Ztr.) wünſchte die Regelung der Frage

der Penſionierung der land wirtſchaftlichen Lehrer.
Miniſter Frhr. v. Schorlemer: Von ſeiten der land wirtſchaft

lichen Verwaltung wird alles geſchehen, um dieſe Frage zu ord-
nen, Für die Vorbildung dieſer Lehrer ſollen Seminare er
richtet werden.

Beim Kapitel „Veterinärweſen“ wies
Abg. Dr. Dahlem (Ztr.) auf die abnorme Höhe der Fleiſch

reiſe hin.
Abg. Frhr. v. Maltzayn (Konſ machte auf die Gefahr der

Seucheneinſchleppung durch die Einfuhr ſchwediſchen Viehes auf
merkſam.h Dr. Hörder (Ztr.) bat, auch der Bekämpfung ver
Schweineſeuche mehr Aufmerkſamkeit zu ſchenken.

Landwirtſchaftsminiſter Frhr. v. Schorlemer: Durch die
Quarantäneanſtalt in Saßnitz wird der Badeort nicht geſchädigt.
Die Gefahr der Seucheneinſchleppung aus Schweden beſteht
wirklich. Wir hätten die Einfuhr aus Schweden nicht konzediert,
wenn wir nicht durch Verträge dazu genötigt geweſen wären.

Bei den Fonds „zur Förderung der Viehzucht“
wäürnſchte

Abg. Gyßling (Fortſchr. Vpt.) eine Vermehrung dieſer Fonds
und bedauerte die Erhöhung der Rennprämien.

Oberlandſtallmeiſter v. Oettingen: Was der Staat hierfür
aufwendet, verzinſt ſich vielfach. Es iſt ja möglich, daß wir ſpäter
einmal ohne dieſe Prämien auskommen können.

Abg. v. Strombeck (Ztr.) wies auf die allgemeine Notlage der
Landwirtſchaft auf dem Eichsfelde hin.

Abg. Weſtermann (Natl.) bat um Förderung der bäuerlichen
Viehzucht in Weſtfalen.

Landwirtſchaftsminiſter Frhr. v. Schorlemer: Die Notlage
der Landwirtſchaft im Eichsfeld iſt mir bekannt. Es wird zur
Zeit über die Schaffung eines Notſtandsfonds durch Staat und
Provinz verhandelt. In Weſtfalen wird das Ziel verfolgt, dem
Mangel an Zuchthengſten abzuhelfen

Abg. Dr. Varenhorſt (Freikonſ.) bat um Förderung der
Bienenzucht, beſonders in der Lüneburger Heide.

Im weiteren Verlaufe der Beratung wurden mannigfache
Wünſche bezüglich der Fiſcherei geäußert. U. a. begründete

Abg. Keſternich (Ztr.) einen Antrag, Mittel bereit zu ſtellen
zur Wiederbevölkerung der Gewäſſer, deren Fiſchbeſtände infolge
der Dürre des vergangenen Jahres erheblich gelitten haben oder
zugrunde gegangen ſind.

Landwirtſchaftsminiſter Frhr. v. Schorlemer: Eine Reihe von
Anregungen und Wünſchen wird bei der bevorſtehenden Beratung
des Fiſcherei- und Waſſergeſetzes erledigt werden können.
Das Fiſchereigeſetz wird noch innerhalb der einzelnen Reſſorts
behandelt, wird aber noch in. dieſer Seſſion vorgelegt werden
können. Die Frage des Fiſchzolls iſt nicht Sache des Landtages,
ſondern des Reichstages. Ich möchte aber auch hier meine Be
denken dagegen äußern. Jm übrigen wird nichts verſäumt
werden, um der Fiſcherei zu helfen.

Nach kurzer weiterer Debatte wurde der Antrag Keſternich
an die Agrarkommiſſion verwieſen

Beim Kapitel „Landesmeliorationen“ wurde die
Denkſchrift über die Moorkultur und die Moorbeſiedelung in
Preußen beraten.

Abg. Dr. Jderhoff (Freikonſ.)? Jm ganzen handelt es ſich
um 655 000 Hektar Oöland in Preußen, das der Kultur zu

wovon die Hälfte auf Panttover entfällt. Des-
halb iſt es zu begrüßen, daß flir dieſe Provinz ein beſonderes
OdlandKulturamt geſchaffen wird.

Landwirtſchaftsminiſter Frhr. v. Schorlemer: Bisher befanden
wir uns auf dieſem Gebiete im Stadium des Verſuchs. In
neuerer Zeit können wir mit größerer Ausſicht auf Erfolg an die
Löſung dieſer Aufgabe herangehen. Was die Hergabe von fis
kaliſchen Mooren anlangt, ſo kann es nicht Sache der Domänen-
verwaltung ſein, die Odländereien ſelber zu kultivieren und zu be
ſiedeln, ſondern dieſe Aufgabe ſoll in erſter Linie Genoſſenſchaften
und Kommunen zufallen. Es ſollen aber ſtaatliche Beihilfen
gegeben werden zur Ausarbeitung der Pläne und Koſtenanſchläge
und zur Ordnung der öffentlich-rechtlichen Verhältniſſe. Ferner
ſollen dieſe Beihilfen dazu dienen, die Koloniſten in den erſten
Jahren zu unterſtützen. Für Hannover iſt eine Organiſation
beabſichtigt, die aus einer ſtändigen Moorbearbeitungsſtelle,
einem nicht ſtändigen Ausſchuß und einem Moorbeirat beſtehen
ſoll.

Nach kurzen Ausführungen der Abgg. Klocke (Zkr.) und Graf
v. d. Gröben (Konſ.) wurde die Weiterberatung auf
Mittwoch 11 Uhr vertagt; außerdem Forſtetat.

Schluß nach 434 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
Sitzung vom 13. Februar 10912.

Am Tiſche des Bundesrats die Staatsſekretäre Delbrück
Wermuth, Kraetke und Dr. Lisco.

Erſter Vizepräſident Scheidemann eröffnete die Sitzung um
2 Uhr 15 Minuten und teilte zunächſt das nach der letzten Sitzung
von den Schriftführern ermittelte Ergebnis der Schriftführer
wahlen mit. Gewählt wurden Dr. Bärwinckel (Natl.), Dr. Neu
mann-Hofer (Fortſchr. Vpt.), Stücklen (Soz.), v. Morawski
(Pole), Rogalla v. Bieberſtein (Konſ.), Engelen (Ztr.), Dr. Bel
zer (Ztr.) und Fiſcher-Berlin (Soz.).

Der Abg. Frhr. v. Hertling hat inſolge ſeiner Ernennung zum
Königlich Bayeriſchen Staatsminiſter und Miniſter des König-
lichen Hauſes und des Außern ſein Mandat als Reichstags
abgeordneter niedergelegt; der Präſtdent wird wegen der Erſatz
wahl das Erforderliche veranlaſſen.

Von dem Abg. Dr. Spahn iſt folgendes Schreiben einge
gangen:

„Berlin, den 12. Februar 1012.
Dem Reichstagstagspräſidium teile ich ergebenſt mit, daß

ich das Amt des Reichstagspräſidenten hiermit niederlege.“
(Beifall im Zentrum und rechts. Lachen links.)

Im Anſchluß an dieſe Mitteilung iſt dem Präſidenten ein An
trag Baſſermann (Natl.) und Gröber (Ztr.) zugegangen, die
Sitzung zu vertagen.

Das Haus ſtimmte faſt einſtimmig dieſem Antrage zu.
Der Präßſident ſchlug vor, die nächſte Sitzung Mittwoch, den

14. Februar, nachmittags 2 Uhr, abzuhalten mit der Tages
ordnung: Wahl des erſten Präſidenten; Jnter-
pellationen und Etat.

Schluß 2 Uhr 25 Minuten.

Ausland.
Srankreichs Slottenprogramm und militäriſches

Slugweſen.
Die franzöſiſche Deputiertenkammer

fuhr am Dienstag in der Beſprechung des Flottenpro-
gramms fort.

„Benazet erklärte, das vorliegende Programm ſtelle ein
Minimum dar. Eine große Nation wie Frankreich dürfe nicht
von vornherein ihre Rüſtungen begrenzen. Es ſei ferner
notwendig, das Marineflugweſen zu organiſieren und
ein beſonderes Flugzeug ausfindig zu machen, das ſich auf dem
Meere und auf Schiffen nirderlaſſen könne. Marineminiſter
Delcaſſé erwiderte, daß ihm ein ſolches Flugzeug am
20. Februar geliefert werde. Der Präſident der Marine
kommiſſion Thomſon bemerkte zur Frage der Ein-
ſchränkung der Rüſtungen, man müſſe von dieſer fried-
lichen Politik Gebrauch machen. Trotzdem ſei es notwendig, daß
man gut bewaffnet ſei. Frankreich würde ſich einem Vorſchlag
auf Einſchränkung der Rüſtungen gewiß nicht verſchließen. Be
merkenswert ſei jedoch, daß Amerika, während es einen inter
nationalen Schiedsgerichtsvertrag vorſchlage, ſeine Tätigkeit
im Flottenbau verdoppele. Niemals habe Eng
land ſoviel Schiffe gebaut
habe es jetzt im Bau. Deutſchland, Oeſterreich und Jtalien ent-
wickelten ihre Marine. Deshalb ſei es nicht Frankreichs Auf-
gabe, mit der Abrüſtung zu beginnen; es müſſe vielmehr eine
große Anſtrengung machen. Thomſon wies dann auf den Fort-
ſchritt der deutſchen Marine hin und ſchloß, wenn Frank
reich ſeine Bündniſſe und Freundſchaften erhalten wolle, müſſe es
ſeine Stellung zu Lande und zu Waſſer bewahren.

Painlebvé verteidigte im Namen der Budgetkommiſſion
den Geſetzentwurf. Es ſei auch nötig, den Ausbau der großen
Häfen Toulon, Biſerta und Breſt ſicherzuſtellen. Painlebé ver-
langte ein Maximum von großen Geſchützen und hob die Not-
wendigkeit hervor, die Unterſeebote zu vermehren und zu vervoll
kommnen. Auch Berichterſtatter Nail verlangte die Annahme
des Entwurfs, der übrigens nicht einmal ausreiche, um Frank
reich die Herrſchaft im Mittelmeer im Jahre 1920 zu ſichern.
Redner erwartete bedeutende Erſparniſſe von einer Umwandlung
der Arſenale in induſtrielle Unternehmen. (Vergl. „Letzte Tele
gramme“.)

Jm franzöſiſchen Senat erklärte bei der Dis
kuſſion des Kriegsbudgets der Berichterſtatter Millies-
Sacroix, die bis jetzt eröffneten Kredite für das Flugweſen
betrügen 12 Millionen; ſie würden noch ergänzt werden
durch Nachtragsforderungen. Die Ausgaben würden ſich
in dieſem Jahre auf 22 Millionen und in den folgenden
Jahren auf 25 Millionen belaufen.

Kriegsminiſter Millerand führte aus, man gehe
der Schaffung einer fünften Wa ffe entgegen. Augenblick-
lich ſei man allerdings erſt bei der Schaffung einer techniſchen
Sektion für Luftſchiffahrt. Man werde den Offizieren alle Er-

leichterungen gewähren, damit ſie ſich mit den Flugzeugen ver-
traut machen könnten. Auch die Lenkluftſchiffe werde man nicht
vernachläſſigen. 15 Luftkreuzer verbeſſerten Syſtems würden
gebaut werden, doch werde man ſeine Aufmerkſamkeit hauptſäch-
l auf die Flugzeuge richten. Die Flugzeugeinheit, das Luft
geſchwader, werde acht Flugzeuge mit einem, zwei und mehr
Sitzen umfaſſen, ferner zwölf Automobile und einem Werk
zeugwagen. Heute ſchon könnten 13 Luftgeſchwader gebildet
werden. Man beſitze 208 Flugzeuge. Für jedes Luftgeſchwader
beſtehe ein Mobiliſationsplan.

Gegen Ende dieſes Jahres werden wir 27 Feld und 5Feſtungs
luftgeſchwader, beſtehend aus 344 Flugzeugen, mobiliſieren
können. Jm Jahre 1912 werden 30 Zentren für das Flugweſen
eingerichtet ſein, wozu noch die ſelbſtändigen Flugplätze kommen.
Jedes Fluggeſchwader wird 7 Piloten und Mechaniker aufweiſen;
im ganzen werden wir 234 Offizierpiloten, 210 Beobachter, 42
Mechaniker, 110 Offiziere, 1600 Korporale oder Sapeure und 550
Soldaten aufzuweiſen haben. Ferner wird ein Luftſchiffer
n mit ſieben Kompagnien gebildet werden. Die Piloten
und Beobachter werden Vergütungen erhalten; etwaige Ver-

dreißig Kriegsſchiffe

letzungen, die ſie ſich zuziehen, ſollen als VerwundunFliege ne ſettt ten ine W betonte ſodann, den zur
Verwirklichung dieſes Programms 12 Millionen nicht ausreichen
würden. Er werde re nach Annahme des Budgets einen be
ſonderen Geſetzentwurf einbringen, durch den elf Millionen für
Material und eine Million für Perſonalausgaben ausgeſetzt
werden. Andererſeits ſollen zu den für das Luftſchiffweſen vor
geſehenen fünf Millionen Francs noch drei Millionen für die
Herſtellung von Luftſchiffen und Luftſchiffhäfen hinzukommen,

Reymond ſprach die Befürchtung aus, daß die Lage
weniger gut ſei, als Millerand annehme. Unter 208 Flug
zeugen Frankreichs ſeien kaum hundert, die ernſtlich dienſt.
bereit ſeien; es ſei nötig, den Erkundungs und Zerſtörunge.
dienſt von Aeroplanen zu organiſieren und Werkzeuge
erfinden, um die deutſchen Lenkballons zu ver-
nichten. Frankreich habe 139 Piloten und 82 Piloten-
ſchüler, aber nur 73 hätten ein Militärpatent und nur
50 ſeien tatſächlich dienſtbereit. Reymond verlangte, daß
man die Opferwilligkeit der Privatinduſtrie ermutige, und
bemerkte andererſeits, daß unter den fünfzehn franzöſiſchen
Lenkballons nur zehn Dienſt tun könnten.

Zu den Wirren in China.
Wie die Wiener „Neue Freie Preſſe“ meldet, iſt die

chineſiſche Geſandtſchaft in Wien von der Proklamierung
der Republik bereits verſtändigt und wird in den nächſten
Tagen die republikaniſche Flagge hiſſen.

„Wir Balkanſtaaten verlorene Söhne Rußlands
Einem Berichterſtatter des Petersburger „Wetſcherne

Wremja“ gegenüber ſagte der König von Montenegro: „Jch
glaube, daß wir Balkanſtaaten verlorene Söhne Rußlands
ſind. Daher iſt der intereſſante Plan eines Balkanbundes
nur dann realiſierbar, wenn Rußland kategoriſch jagt. daß
es dies wünſcht. Sonſt bleibt der Balkanbund eine
Schimäre.“ Der König ſchloß, als Soldat führe er aus,
was aufrichtige, erprobte Freunde ſagen.

Rüſtet die Union weiter
Bei einem am Lincolntage in NewYork abgehaltenen

Bankett wandte ſich Präſident Taft gegen den Vorſchlag
der Demokraten, die Rüſtungen der Vereinigten
Staaten einzuſchränken. Mit Rückſicht auf die Ver-
bind lichkeiten Amerikas in den verſchiedenen Weltteilen
würde dies ein großer Fehler ſein. Auf jeden Fall
könnte man vor der Vollendung des Panamakanals an keine
Einſchränkung der Flottenverſtärkung denken.

Kreta.
Aus Kanea wird gemeldet: Mohammedaner aus dem

Diſtrikt Rethymna ſind in die Stadt Kanea geflüchtet und
verlangen von den Vertretern der Mächte Schutz gegen die
fortwährenden Mordtaten. Die Regierung hat die Reprä-
ſentanten einberufen, um über Abwehrmaßregeln zu be-
raten.

mMiſſionskonferenz
in der Provinz Sachſen.

III.
Halle a. S., 13. Februar.

Jn der Verſammlung der Freunde des Allg. evan-
geliſch- proteſtantiſchen Miſſions-Vereins ſprach
vor einer ſtattlichen Verſammlung Herr Miſſionsinſpektor Lic.
Witte aus Berlin über:

„Die religiöſe Lage in Japan“.
Er ging davon aus, daß Japan unſere moderne Kultur ſich voll
kommen angeeignet hat, daß aber dem Lande die tiefen, religiöſen
und ſittlichen Grundlagen fehlen, welche doch der eigentliche Nähr-
boden unſerer Kultur ſind. Man hatte überſehen, daß nicht die
glänzenden Errungenſchaften europäiſcher Technik ſchon an ſich
weſtliche Kultur ſind, ſondern daß weſtliche Kultur ohne die
heiligſten Güter der Religion zum Zerrbild wird. Darum ver-
ſucht die japaniſche Regierung, das Verſäumte nachzuholen, und
will dem Lande eine Volksreligion geben. Als ſolche
hat ſie den Schintoismus gewählt, der da lehrt, daß Japanvor der übrigen Erde geſchaffen ſei, und daß der gen vom
oberſten Gott direkt abſftamme. Darum konnte der Kaiſer auch
den Fürſt Jto zu einem Gott erheben, und darum gilt das Kaiſer-
bild ſelbſt als Heiligtum, das nur verliehen werden kann. Dieſer
Heidenglaube ſchließt jede Sittlichkeit aus; ihm gilt nur
die Verehrung, und mit grauſamen Polizeimaßregeln
wird jeder zur Anbetung im Schintutempel ge-
zwungen. Um nun dieſe Vaolksreligion zu ſtützen,
begeht man getroſt die Geſchichtsfälſchung, daß alle in Tempeln
verehrte Gottheiten zu Ahnen des Kaiſers geſtempelt werden. Da
nun aber in ſolch ſchematiſcher Religion viele Volksteile keine Be
friedigung finden, ſo huldigt man zwar dem Schintoismus, hält
ſich aber für das übrige Bedürfen zum Buddhismus. Letz-
terer iſt bei den Japanern ſo umgebildet, daß ſtatt des ewigen
Wiedergeborenwerdens ein Erlöſergott das Paradies den Gläu-
bigen ſchenkt. Freilich iſt dieſer Buddhismus auch ohne Lebens-
wärme und Lebenswahrheit, in ihm iſt das Erdenleben nur ein
Leiden. Und hier iſt der Boden gegeben, wo das Evangelium
von Jrſus Chriſtus als Samenkorn geſtreut werden muß.
Berückſichtigen muß man, daß der Japaner als Perſönlichkeit
gänzlich an die Familienordnung gebunden iſt, daß es kein
Privatrecht dort gibt, und daß daher auch Bekennermut und Be
kennertreue des einzelnen unverſtändliche Dinge ſind. Wohl be-
ſitzt der Japaner unſere Philoſophen, unſere Dichter, wohl kennt
er unſere neueſten Romane wer aber nun unſere tiefſten
ethiſchen und religiöſen Bekenntniſſe annimmt, der iſt Vater-
Iandsverräter.

Der Miſſion iſt die Aufgabe geſtellt, gegen dieſe pantheiſtiſch
buddhiſtiſchen Gedanken auf das entſchiedenſte die ausſchließliche
Perſönlichkeit Gottes zu predigen, und den Begriff der Liebe Jeſu
Chriſti in das Leben hineinzutragen.

Den außerordentlich feſſelnden Ausführungen des Herrn
Vortragenden wurde allſeitig wärmſte Anerkennung zuteil, und
in der angeregten Ausſprache gab der Herr Miſſionsinſpektor
noch vielerlei Auskunft über Beobachtungen, die er in Japan ge-
macht hatte, namentlich auch über den erfolgreichen Fortgang der
n Miſſionsarbeit.

m Anſchluß an dieſe Tagung wurde für die Provinz
Sachſen und das Herzogtum Anhalt einſtimmig ein

Provinzial-Verein des Allg. evang.-prot. Miſſions Vereins
gegründet und ein Vorſtand gewählt.

Aus Nah und FHern.
46 Menſchen bei einem Dampferzuſammenſtoß

ums Leben gekommen.
Wie Lloyds aus Nagaſaki meldet, ſind die japaniſchen

Dampfer „Ryohamaru“, der von Hakata kam, und
„Morimaru“, von Moji kommend, zuſammen
geſtoßen. Beide ſind geſunken. Von Beſatzung und
Paſſagieren der „Ryohamaru“ ſind 32 Perſonen, von der
„Morimarn“ 14 Perſonen ertrunken.
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gum Befinden der Königin von Velgien. Die Gerüchte über
erneute Erkrankung der Königin entbehren jeder Begründung.
eine gönigin hat geſtern nachmittag eine Spazierfahrt unter
Die
nene nſtruktionsänderungen an engliſchen Kreuzern. Wie die

Blätter melden, iſt es notwendig geworden, in der Konnon der Schlachtkreuzer der Lion Klaſſe umfangreiche
werungen vorzunehmen.Ry ur Kataſtrophe auf der Litandra-Grube. Entgegen den aus-

z verbreiteten Meldungen, daß aus der LitandraGrube bei
euthen elf Leichen geborgen ſeien, wird nochmals feſtgeſtellt, daß
m ganzen ſechs Perſonen ums Leben gekommen
änd und daß es noch nicht gelungen iſt, die Leichen von fünf Ver
glücten zu bergen. Jm Schwarzwaldſchacht, wo am Montag
e Verſuche ſtattfanden, zum Brandfelde vörzudringen, mußte
n Damm geſchlagen werden, um der weiteren Ausbreitung des
Feuers vorzubeugen.

zwanzig Schüler verſchüttet. Als am Dienstag früh vierzig
goltsſchüler auf den Kais in San Remo am Meeresufer
vazieren gingen, ſtürzte ein Teil des Kais ein und begrub etwa
wanzig Schüler unter ſeinen Trümmern. Fünf Tote und
acht Verletzte wurden bisher aus dem Schutt herausgezogen.

Die Bergarbeiterbewegung in England. Jn einer in
don abgehaltenen Verſammlung von Bergleuten wurde eine

Reſolution angenommen, in der bedauert wird, daß die Berg-
ertsbeſitzer die Gewährung einrs Minimallohnes, der für die
Feilegung der Zwiſtigkeiten ausſchlaggebend geweſen wäre, ab
gelehnt haben. Die Reſolution gibt der Bereitwilligkeit Ausdruck,
mit den Minenbeſitzern weiter zu verhandeln, falls dieſe es
ünſchen ſollten. Jnzwiſchen haben mehrere tauſend
gergleute ge kündigt.
Die Streiklage im belgiſchen Kohlenbezirk. Der belgiſche
Arbeitsminiſter hat in der Kammer einen Geſetzentwurf ein
ebracht, der das Alterspenſionsgeſetz dahin ab
indert, daß, die Mitgliedsbeiträge für die Alterspenſion da,
wo eine achttägige Lohnzahlung gebräuchlich iſt, nur all
monatlich vom Arbeitslohn zurückbehalten werden dürfen.
durch dieſen Geſetzentwurf den die Kammer einſtimmig ange
nommen hat, wird dem Streik im Vorinage der Boden ent-
jogen. Der Senat iſt auf nächſten Donnerstag einberufen
worden, um dem Amendement Geſetzeskraft zu verleihen. Hier
durch wird der Streik im Borinage, der ſechs Wochen gedauert
hat, durch Geſetz brendet werden.

Im Düſſeldorfer Spielerprozeß wurde Dienstag abend das
Urteil verkündet. Es lautet wegen Beihilfe zum gewerbs-
mäßigen Glücksſpiel gegen Dr. Schröder auf zwei Monate
Gefängnis und dreitauſend Mark Geldſtrafe, gegen
Geor geb. Wrede auf einen Monat Gefängnis, gegen
deſſen Bruder, den Kapitän a. D. Erich v. Wrede auf zwei
Wochen Gefängnis und gegen den Kaufmann Löwen
aus Köln auf einen Monat Gefängnis. Die Strafe iſt
durch die Unterſuchungshaft vorbüßzt.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Prüfungsfahrt des neuen Armeelaſtzuges.
Wie uns mitgeteilt wird, findet unter Leitung von Offizierendes Kraftfahrbataillons zurzeit im Harz eine 14tägige I rn

fungsfahrt des neuen Armeelaſtzuges ſtatt, der am 1. April
nächſten Jahres zur endgültigen Einführung gelangen ſoll.

wärt
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Saalfeld i. Thür., 13. Febr. (Der Schauplatz einer
grauſigen Szene) wurde an einem der letzten Tage der
Bahnhof Göſchwitz im Großherzogtum Sachſen. Ein plötz
lich irrſinnig gewordener junger Menſch im Alter von
eiwa 25 Jahren erkletterte während der Fahrt von Rothenſtein
nach Göſchwitz die Wagen und ſchlug am Wagen des Zugführers
mit großer Gewalt einige Fenſterſcheiben ein. Dann ſtattete der
Geiſteskranke dem Lokomotivperſonal einen Beſuch ab und bom-
bardierte es mit Kohlenſtücken, die er dem Tender entnahm,
worauf die Bedrohten mit einem kalten Waſſerſtrahl antworteten.
Schließlich gelang es, den faſt völlig entkleideten Mann zu über
wältigen; er wurde in warme Kleider gehüllt und mit dem
nächſten Zuge einer Jrrenheilanſtalt zugeführt.

Letzte Telegramme.
Zur Präſidentenkriſis im Reichstag.

Berlin, 14. Febr. Die Meldung einzelner Blätter, daß
Dr. Paaſche ſein Amt als zweiter Vizepräſident des Reichs
tages niederlegen werde, iſt verfrüht. Die Entſcheidung
darüber wird erſt heute nach der Neuwahl des Präſidenten
fallen.

26 000 Arbeiter von einer Ausſperrung betroffen.
Wien, 14. Febr. Der „Neuen Fr. Pr.“ wird aus Peſt

gemeldet, daß der Landesverein ungariſcher Eiſenwerke und
Maſchinenfabriken einſtimmig beſchloſſen hat, ſämtliche
Arbeiter, etwa 26 000, vom 24. Februar ab auszuſperren.

Frankreichs Flottenprogramm.
Paris, 14. Febr. Die Kammer hat den von Goudse ge
tellten Antrag mit 465 gegen 73 Stimmen abgelehnt und
das Flottenprogramm mit 452 gegen 73 Stimmen ange
nommen. (Vergl. unter: Frankreichs Flottenprogramm.)

Prinzeſſin Viktor von Hohenlohe f.
London, 13. Febr. Prinzeſſin Viktor von Hohenlohe iſt

heute abend im St. James-Palaſt geſtorben.
Veränderungen in hohen engliſchen Aemtern.

London, 14. Febr. Der Lord-Geheimſiegelbewahrer
Earl of Carrington iſt zurückgetreten. Zu ſeinem Nach-
folger iſt der Marquis of Crewe ernannt worden, der jedoch
ſeinen Poſten als Staatsſekretär für Jndien behält. Lord
Pentland of Lyth hat ſein Amt als Sekretär für Schottland
niedergelegt und wird durch Max KennonWood erſetzt.

Keine Streikfreiheit.
Petersburg, 14. Febr. Der Miniſterrat hat ſich dahin

ausgeſprochen, daß der von 30 Mitgliedern der Reichsduma
geſtellte Jnitiativantrag auf Anerkennung der Streikfrei-
heit unannehmbar ſei.

Entſetzliche Szene im Flugzeug.
New.York, 13. Febr. Der Aviatiker Beattie war auf

einem Zweidecker mit einer Dame als Paſſagier aufge
egen. Als er eine Höhe von 1000 Fuß erreicht hatte, ſtand
die Maſchine infolge Einfrierens des Benzins ſtill.
Der Aviatiker begann bereits ſeinen Abſtieg, als die Dame
in eine hyſteriſche Panik verfiel und ſich aus dem
Flu gszeug ſtürzen wollte. Jn dieſer gefährlichen
Lage mußte der Mann mit der Dame kämpfen. Schließlich
gelang es ihm, ſie mit dem Arm feſtzuhalten, während er
mit der freien Hand die Maſchine im Gleitflug wohlbe-
halten zur Erde brachte. Eine große Menſchenmenge ſah
dem aufregenden Schauſpiel zu.

Landwirtſchaftliches.
W. Maul und Klauenſeuche. Das Kaiſerliche Geſundheits

amt teilt mit: Der Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche
iſt gemeldet vom Viehhof zu Köln am 12. Februar 1912.

Börſen- und Handelsteil.
Der Aufſichtsrat der Grube „Leopold“ bei Edderitz

beſchloß, 70 Prozent Dividende gegen 6 Prozent im
Vorjahre vorzuſchlagen. Abſchreibungen 512 165 Mark (Vorj.
317 888), Reſervefonds-Zuweiſungen 20 464 Mark (Vorj. 15 132),
Spezialreſerven 40 000 Mark (Vorj. 30 000), Vortrag auf neue
Rechnung 17237 Mark (Vorj. 4677). Der Generalverſammlungſoll die Seyehnag des Grundkapitals um eine Million
auf fünf Millionen vorgeſchlagen werden zwecks Beſchaffung
der durch die Erweiterung der Betriebe erforderlichen Mittel.
Die neuen Aktien werden von der Nationalbank für Deutſchland
übernommen und den Aktionären zu 130 Prozent angeboten

werden. t W.Die Börſen in Paris und London.
Aus Paris, 13. Febr., wird uns gemeldet: Die Fonds-

börſe zeigte bei Beginn keine einheitliche Haltung. Während
italieniſche Rente zur Schwäche neigte, und für Rio Tinto- und
Goldminen- Aktien nur geringes Intereſſe vorhanden war, gab
ſich eine gute Meinung für ruſſiſche Jnduſtriewerte kund. Nach
einer Zeit der Luſtloſigkeit und Geſchäftsſtille führte dann das
Anziehen des Londoner Kurſes der engliſchen Konſols zu einer
allgemeinen Beſſerung der Tendenz. Durch entſchiedene Feſtig-
keit zeichneten ſich Rio Tinto aus. Jn ruſſiſchen Werten machte
fich weitere Nachfrage geltend und De Beers- und Goldminen-
Aktien zogen im Kurſe an. Die Annahme, daß die Reiſe Lord
Hakldanes nach Berlin ein befriedigendes Ergebnis haben
werde, trug gleichfalls dazu bei, die Stimmung freundlicher zu
geſtalten. Der Schluß der Börſe war daher feſt.

Eine Meldung aus London, 13. Febr., beſagt: Die Börſe
verkehrte heute in zunehmend feſter Tendenz, wobei Konſols auf
ermutigende politiſche Gerüchte um 56 Prozent an-
zogen. Engliſche Bahnenwerte waren ebenfalls feſt auf einen
Beſchluß der Bergarbeiter bezüglich Ermäßigung der Minimal-
lohnforderung. Amerikaner verkehrten nach anfänglichen Schwan-
kungen in feſterer Haltung. Kaffirs waren feſt.

W. Adlerwerke vormals Heinrich Kleyer, A.-G., Frankfurt
a. M. Der Abſchluß pro 1910/11 weiſt einen Reingewinn von
3 522 068,31 Mark auf. Der Aufſichtsrat hat beſchloſſen, der
Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende von
30 Prozent, wie im Vorjahre, auf die alten Aktien und
von 15 Prozent auf die neuen vorzuſchlagen. Der Ge-
ſchäftsgang iſt fortdauernd befriedigend.

W. Die Folgen der Spekulationen. Jn der Niederlaſſung
Valparaiſo der Deutſch-ſüdamerikaniſchen Bank ſind Speku-
lationen in chileniſcher Valuta ausgeführt worden. Das plötz-
liche Ableben des einen Direktors ſcheint mit den
Spekulationen zuſammenzuhängen. Die Höhe des die Bank be-
treffenden Verluſtes läßt ſich noch nicht genau überſehen, beein-
flußt aber jedenfalls weſentlich das im übrigen ſehr günſtige
Gewinnergebnis des Jahres 1911, zu dem beſonders die Nieder
laſſungen in Buenos Aires und Mexiko beigetragen haben.

Produkten und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Magdeburg, 13. Febr. Getreide und Futtermittel.
Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg

netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ruhig,
engliſcher und Sommer gut 205--208 Kolben Sommer gut
bis Rauhweizen gut A. Noggen, inländ.ſtill, gut 186--189 Gerſte, ſtetig, hieſige Ehevaliergerſte
gut 212--222 C feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 207 bis
212 ausländiſche Futtergerſte, feſt, gut 180--183 Hafer
feſt, inländ. neuer gut 207 209 A. Mais, ſtetig, runder gut
181 183 amerikan. bunter gut 181 182

Berlin. 13. Februar. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 2123-213
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Jnländ. lt. Probe

Abnahme im Februar Abnahme im
Mai 217,75--217,25-217,75 Abn. Juli 218,25-- 217,75 bis
bis 218,50 Roggen für 1000 kg. Jnländ. 191 191x
ab Bahn. Normalg. 712 g. Abnahme im Mai 195,50 195,75 bis
195,25 195,50 Abnahme im Juli 192,50 192,75 192,00 bis
192,50 Ac, Septbr. 177,50 178 177 177,50 Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnahme im Februar
Mai 193,00 192,75 193,00 im Juli 191,25--191,50 bis
191,25 Mains für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz.)
Abn. im Juli A. Weizenmehſl per 100 kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 25,00--29,00 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. O und 1: 22,70
bis 24,80 Abnahme im Februar Abnahme im Mai

Abnahme im Juli A. Rüböl für 100 kg mit
Faß in Mark. Abnahme im Februar Ac, Abnahme im
Mai 62,20 A.

Frühmarki. (Amtliche Notrerungen.) Berlin, 13, Febr.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 213,00--213,50 im Febr.

bis März Abnahme im Mai bisA. Roggen loko ab Bahn und frei Wagen, 191,00 bis
192,00 Abnahme im Februar bis A, Ab
nahme im März Abnahme im Mai A.Gerſte leichte inländiſche Futtergerſte 185,90--190,00
ſchwere do. 191,00 202,00 ruſſiſche und Donau leichte 181,00
bis 185 do. ſchwere 186— 190 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, inländ. märk, meckl., vomm., poſ.,, ſchleſ. fein 211-216,
do. mittel 206--210 do. gering 203--205, alter ruſſ. ſeiner
208 bis 212, mittel 203 bis 207 gering '99 bis 202
Lieferung Dez. Mai A. ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 187 bis 190 do. abſallender

A. runder 186--190 do. abfallender
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 183 189 ruſſiſche do. 183--189 feine
Taubenerbjen 190 198 AC, Viktorigerbſen AC, kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,25--29,00 Roggenmehl o u. l loko 22,75 bis
24,80 Weizenkleie grobe 14,25-14,65 feine 14,25
bis 14,65 Roggenkleie 14,35--14,90 A. Bohnen bis

A. Linſen
L. Weltmarkt. Berlin, 13. Februar. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Sp'ſen.
(M tgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Mai
217,75, Juli 218,50. Newyort Red Winter Nr. 2 loko Mai
Chicago Northern J Spring, Mai Juli Liverpool
Red Winter Nr. 2 März 177,15. Paris Lieferungsware Februar 218,90.
Budapeſt Lieferungsware April 201,15. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 170,05. Buenos Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 1958,50,
Juli 92,50. Odeſſa 90 einſchl. Bordoſpeſen loko 134,45. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 193,00, Juli 191,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Mai Newyork mixed Mai Buenos
Arres Durchſchnitts-Qualität bordfrei

L. Hamburg, 13. Februar. Tägliche ausländiſche Offerten u Mark für

1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats,
Weizen: Manitoba III Jan. Febr. IV Febr. März 232
Apr./ Mai 223 V Febr. März 218 Apr. Mai 208 C, Argent-

Baruſo Jan. Febr. 79 kg 224 80 kg 226 AC, Roſaſé 78 kg Jan
Febr. 228x Febr. März 227 Auſtral, Dez. Jan. 230
Ukka 9 Pud 52/30 Jan. Febr. 233 Roggen: Südruſſ. 9 Pud
15/20 Jan. /Feb. 1988... Futtergerſte: Südr.58/59kg ſchw. 170
Februar 1695 März 1681 Ac., April Juni 162
Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 Febr. 200 Febr. Mai 200 A.
La Plata 46/47 kg Febr. März 1773 50 kg 183 Mai s
Mixed Jan. 168 Paketf.-Dampf. 168 Feb. März 167 Paket
fahrtDampf. 168 AC, Odeſſa ſchwim. 160 AC, Febr. 1631 Donau
ſchwim. 168 März April 162 La Plata April/ Mai 154
Mai/ Juni 15 AC, Juni-Juli 150 A.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 13. Februar. Prima Kartoffelmeht und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 33,50 34,00 Mk. Tendenz: feſt.

Berliu, 13. Februar. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
33,75 Mk. Feuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Hamburg, 13. Februar. Spiritus feſt, Februar 31,00 G.,

Februar- März 33,00 G., März-April 31,00 G.
Paris, 13. Febr. Spiritus ruhig, Febr. 67,00, März 66,75

Mai-Auguſt 66,60, Septbr. Dezbr. 62,75.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 13. Februar. Rüböl loko 68,00, Mai 65,00.
Hamburg, 13. Februar. Rübbl ruhig, loko verzollt 67,00.
Aumſterdam, 13. Februar. Leinöl flau, loko März 40

MärzApril Mai Auguſt 36 Septbr. Dezbr.
Paris, 13. Februar. Rüböl ruhig, Februar 71,50, März 72,00,

MärzJuni 71,50, Mai- Auguſt 70,25.

Zucker. oW. Hamburg, 13. Februar. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Nendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 60 Kilo,
ver Februar 16,10, ver März 16,15, per April 16, o
per Mai 16,40, per Auguſt 16,471 per Oktbr.Dezbr. 11,77
Tendenz: lebhaft.

W. London, 13. Februar. Rüben Rohzucker 88 Februar 15 ſh.
101/, gehand. feſt, Javazucker 96 e prompt 15 ſh. 9 Wert feſt.

Kaffee J eHamburg, 13. Februar. Kaffee-Termin-Notierungen, Nur für
Good average Santos.) März 65 G., Mat 65 G., Septbr. 65 G.,
Dezember 65 G. Tendenz: ſtetig.

Amſterdam, 13. Februar.
feſt, loko 52.

Havre, 13. Februar. Kaſſee. Good average Santos März 81,
Mai 79 September 79 Dezember 79. Tendenz: ruhig. e

W. Rio de Janeiro, 12. Februar. Kaffee Zufuhren 10000 Sach
in Rio, 11 000 Sack in Santos.

Wolle und Banmwolle.
Bremen, 13, Febr. Baumwolle, ſehr ruhig. Upland middling

loko 54,75 Pfg.
Anutwerpen, 13. Februar. Wolle. La PlataKammzug Type B.

Februar 5,32 Käufer Dezember 5,15 Käufer, Tendenz Ruhig.
Liverpool, 13. Febr. Baum wolle. Umſatz 12000 Vallen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Matt.
Amerikantſche middling Lieferungen Kaum ſtetig. Per Febr. 5,66,

per Febr.März 5,66, per März April 5,66, per April-Mai 5,67, per
MaiJuni 5,68, per JuniJuli 5,67, per JuliAuguſt 5,67, per Aug.
Sept. 5,63, per Sept.Okt. 5,69, per Okt.-Nov. 5,57.

Metalle.
Amſterdam, 12. Februar. Bancazinn feſt, loko 117
Londsn, 13. Febr. Blei, ſpan., 158/, Lſtrl., engl. 16 Lſtrl.,

Zinn 197 Lſtrl., Zint 26/, Lſtrl., ChiliKupfer 62 Lſirl., 3 Monate
63/, Lſtrl.

Glasgow, 13. Februar. (Schlußbericht.) Roheiſen ſietig.
Middlesborough Warrants III 48 sh. 10 d

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 13. Febr. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 352 Rinder und zwar 44 Ochſen,
82 Bullen, 226 Färſen u. Kühe, 14 Freſſer, 305 Kälber, 82 Schafvieh uſw.,
1728 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) 43--50, b) vollfleiſchige ausgemäſtete im Altre
von 4--7 Jahren 14--49, junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 36--43, d) mäßig genährte junge und gut genährte
ältere 30—35 Bullen: a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes 46 50, b) vollfleiſchige jüngere 30--44, mäßig
genährte junge und gut genährte ältere 30--37 Färſen und
Kühe: vollfleiſchige auegemäſtete Färſen höchſten Schlachtvertes

vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 42--48, o) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 36-41, mäßig genährte Kühe
nud Färſen 30--35, e) gering genährte Kühe und Färſen 24--29
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) 3438 Kälber:
a) Doppellender feinſter Maſt 70--85, b) feinſte Maſtkälber 60-—69,
e) mittlere Maſt- und beſte Saugkälber 50- 59, d) geringe Maſt- und
gute Saugkälber 44--49, e) geringe Saugkälber 34--43 Schafe
(Stallmaſtſchafe) a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel bis 41,
b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe 37—-38, e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)
bis 35 Schweine a) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht
51 (Schlachtgewicht 64), b) vollfleiſchige von 120--150 kg Lebendgew.
50--51 (Schlachtgew. 62-64), vollfleiſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 48--50 (Schlachtgew, 60--62), vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 45 47, (Schlachtgew. 56--59), 6) vollffleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 42--44 (Schlachtgew. 53--55), unreine
Sauen Lebendgew. 42--48 (Schlachtgew, 52—60), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. 42 46 (Schlachtgew. 52--57) Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 Lebendgewichtepreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 5 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tenden z: mittel. Ueberſtand: 80 Rinder,
24 Kälber, 5 Schafe, 70 Schweine,

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New York 13. Februar. Roter WintereWehizen loko 104

per Mai 106, per Juli 101 per Septbr. per Dezbr.
Mais ver Mai ver Juli ver Sept. WMehl 4,05.
Getreidefracht nach Liverpool 4.

W. Chieagso, 13. Febr. Weizen ver Mai 1017/ per Juli 95!/,
Mais ver Mai 68!

W. Keweork, 13. Febr. Petroleum Standard white in New-
Hork 8,10, do. in Philadelphia 8,10, do. in KRefined Caſes 9,90, do.
Credit Balances at Oil City 1.50.

W. NeweYork, 13. Febr. Schmalz Weſternſteam 9,25, Rohe un
Brothers 9,40.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 12. Februar 1.15, 13. Februar 1.1d. Grochlitz
1.28, 1,28. Nebra Obp. 1.98, 1.96. Nebra Unpt

1.28. 1.40. Brückenp. 0.84. 0.86. Köſen 0.70, 0.72.
Weißenfels Untp. 0.10, 0. 12. Trotha 1.66, 1.64. Als-
leben 1.06, 1. 10. Bernburg 0.62, 0,72. Calbe Obp.

1.44, 1.44. Calbe Utp. 0.38, 0.36. Grizehne 0.53, 0.51,
e gBerantwo rtlich Für Volitit und Feuilleion Dr. KValther Sevensleben,
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil Max Ebeling; für Oert
liches: Heinrich Mierchner; Schlußredakiion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Far unverlangt eingehende Manuſkripie und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.

Java Kaſfee, good ordinaryh,

Bank für Handel u. Industrien itale Halle a S. Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Reserven: 32 Millionen Mark. Zinslichen, erstklass. Wertpapieren.
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